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Summary
Recent expansion of Siona lineata (Scopoli, 1763) in the southern and middle parts of east­
ern Germany (Lepidoptera, Geometridae)
Siona lineata (Scopoli, 1763) was recorded from only a few, widely dispersed localities in Saxony 
and northeast German lowlands (parts of Sachsen-Anhalt, Brandenburg, Berlin and Mecklenburg­
Vorpommern) up to about 1960. Around 1970, the species was found at several new localities in 
southern Saxonia in the mountain region of Erzgebirge and Zittauer Gebirge. The number of records 
increased in the lower mountain regions of Saxony in the following period. Since about 1995, S. 
lineata has been found at many new localities in northern Saxony und in the southern half of Bran­
denburg due to rapid northward expansion. lt now inhabits attitudes from 10 to about 1000 m above 
sea level. At present, the species inhabits mountain meadows, ruderal habitats, dry grassland and 
fens. A strong link to particular habitats can not be found. The history of expansion is demonstrated 
in distribution maps, and all records are listed. Reasons for the increasing abundance and sudden 
expansion are unknown.

Zusammenfassung
Siona lineata (Scopoli, 1763) war bis etwa 1960 nur von wenigen, meist weit auseinanderliegen­
den Plätzen in Sachsen und im nordostdeutschen Tiefland (Teile von Sachsen-Anhalt, Brandenburg, 
Berlin, Mecklenburg-Vorpommern) bekannt. Um etwa 1970 wurde die Art an mehreren neuen Stel­
len im Erzgebirge und im Zittauer Gebirge entdeckt. In der Folgezeit mehrten sich die Funde auch 
im sächsischen Hügelland. Ab etwa 1995 trat die Art im Rahmen einer nach Norden gerichteten 
schnellen Expansion nahezu flächendeckend im Norden Sachsens und in der südlichen Hälfte Bran­
denburgs auf. Eine enge Biotopbindung ist nicht zu erkennen. Sie kommt jetzt in Höhenlagen von 
10 bis über 1000 m ü. NN vor. S. lineata besiedelt sowohl Bergwiesen, ruderal beeinflusste Mager­
rasen, trockene Grasflächen als auch Moore. Die Ausbreitungsgeschichte wird anhand von Verbrei­
tungskarten und einer Fundortauflistung dokumentiert. Die Ursachen für die Häufigkeitszunahme 
und die plötzliche Arealerweiterung sind unbekannt.

1. Einleitung
Bis vor wenigen Jahrzehnten war die gut kenntliche und kaum verwechselbare S. li­
neata in Sachsen und im gesamten nordostdeutschen Tiefland (Bundesländer Sach­
sen-Anhalt, Berlin, Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern) eine sehr lokal 
auftretende Art, die in weiten Landstrichen völlig fehlte. Vor allem in den letzten 5­
10 Jahren wurde S. lineata überraschend an vielen Orten und in Regionen gefunden, 
wo sie früher nie beobachtet wurde. Das gab den Autoren Anlass, die offensichtliche
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Häufigkeitszunahme und Arealausweitung detailliert für das Untersuchungsgebiet 
darzustellen.

2. Habitatansprüche und Biologie
S. lineata kommt im Osten Deutschlands in allen Höhenlagen von der Ostseeküste 
bis in die oberen Lagen des Erzgebirges (über 1000 m ü. NN) vor. Obwohl die Art 
bis in die jüngste Vergangenheit nur sehr lokal auftrat (s.u.), wurden und werden sehr 
unterschiedliche Habitate besiedelt. Im Gebirge fliegt die Art auf grasigen Bergwie­
sen, in mittleren und niederen Lagen des Hügel- und Tieflandes wird die Art auf of­
fenem Gelände oder Randstrukturen mit mesophilem und oft ruderalisiertem 
Charakter sowie auf feuchten Wiesen angetroffen. So fliegt sie im Frankfurter Raum 
(Brandenburg) auf ruderalisierten Trockenrasen, Halbtrockenrasen, Feldrainen und 
in der Gartenlandschaft (HEIß, pers. Mitt.). Im südlichen Brandenburg und im Elbhü­
gelland von Sachsen wird die Art inzwischen auch auf grasigen, z.T. sehr trocken­
warmen Plätzen, z.B. an Bahndämmen oder auf Industriebrachen, gefunden. Bei 
Jänschwalde/Ost wurde im Jahr 2002 der Falter sogar im Lebensraum der sehr wär­
mebedürftigen Smaragdeidechse (Lacerta viridis (Laurenti 1768)) angetroffen 
(Gelbrecht & Stübner). Auch in Mecklenburg-Vorpommern flog bzw. fliegt sie 
auf „sonnigen Grasplätzen“, aber auch auf Mooren (Grenztalmoor bei Tribsees) und 
auf einer „mit niedrigem Schilfbewachsenen Wiese“ (Urbahn & Urbahn 1939). In 
Thüringen ist die Art jahrweise sehr zahlreich z.B. auf dem Kyffhäusersüdabhang auf 
Gips. S. lineata besiedelt im Untersuchungsgebiet Habitate auf allen Bodenarten, ei­
ne Bindung an spezielle Substrate ist nicht erkennbar. Ähnlich vielfältig sind auch 
die Lebensräume in den östlich angrenzenden Gebieten Polens (Malkiewicz, in litt). 
Nach den vorliegenden Funddaten liegt die Flugzeit zwischen dem 4.V. und dem 
8.VIII. (ein Falter noch am 27.VIIL).

*av  ^  ^
Dekade

Abb.l: Flugzeit von Siona lineata in Sachsen und im nordostdeutschen Tiefland (n -  466)
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In niederen Lagen wird die Art am häufigsten von Ende Mai bis Mitte Juni angetrof­
fen, in höheren Lagen der Mittelgebirge von Mitte Juni bis Anfang Juli (Abb. 1). Der 
Beginn der Flugzeit ist wie bei vielen Arten vom Witterungs verlauf im Frühjahr und 
Frühsommer abhängig.
Puppenfünde erfolgten im Mai, Raupen wurden vom Spätsommer bis Mai beobach­
tet. Sie überwintern und sind polyphag. Im Untersuchungsgebiet werden die Hartheu- 
Arten Johanniskraut (.Hypericum perforatum L.) und Kanten-Hartheu (Hypericum 
maculatum Crantz) deutlich bevorzugt. Weitere Raupenfunde liegen von Spitzwe­
gerich (Plantago lanceolata L.) (BUSSE in litt.), Löwenzahn (Taraxacum) (Pimpl, 
pers. Mitt.) und Echtem Haarstrang (Peucedanum officinale L.) (Beobachtung Gelb­
recht in Hessen) vor. Bergmann (1955) nennt weiterhin Glockenblume (Campanu- 
Id), Besenginster (Cytisus scoparius (L.) Link) und Thymian (Thymus serpyllum L.). 
Die Verpuppung findet in einem den Zygaenenkokons ähnlichen Gespinst statt. Diese 
Gespinste werden gut sichtbar in der Vegetation angesponnen. Die Falter sind so­
wohl tag- als auch nachtaktiv. Sie nehmen an verschiedenen Blütenpflanzen aktiv 
Nahrung auf, z.B. Schafgarbe (Achillea millefolium agg.), Wiesenkerbel (Anthriscus 
sylvestris (L.) Hoffmann) und Kamille (Matricaria recutita L.).

3. Verbreitung, aktuelle Häufigkeitszunahme und Ausbreitungstenden­
zen

Siona lineata besiedelt ein riesiges Areal, das sich vom Osten von der russischen Pa­
zifikküste über Sibirien, die Mongolei, Zentralasien, den Ural, den Kaukasus und 
über die Türkei nach Westen bis nach Spanien und Großbritannien erstreckt (Viida- 
lepp 1996, Müller 1996). In Europa wurde die Art in allen Ländern mit Ausnahme 
Portugals und Irlands nachgewiesen. Sie erreicht in Skandinavien im Süden Norwe­
gens, in Mittel-Schweden und Mittel-Finnland die Arealnordgrenze (Skou 1984).
In Deutschland ist S. lineata auch gegenwärtig aus allen Bundesländern bekannt 
(Gelbrecht et al. 1999). Im Untersuchungsgebiet war die Art nur von wenigen, weit 
auseinanderliegenden Fundorten bekannt. Aus größeren Regionen, wie z.B. der ge­
samten Oberlausitz und der Lausitz oder dem Raum zwischen Leipzig und Chemnitz, 
fehlten Nachweise. So nennt Möbius (1905) für Sachsen nur Funde aus dem Elbtal 
bei Meißen, bei Freiberg, Annaberg und aus dem Müglitztal bei Weesenstein. Un- 
publizierte Funde aus der Oberlausitz befinden sich in der Sammlung des Naturkun­
demuseums Görlitz - je ein Exemplar aus Görlitz (leg. Sydow) und Bautzen (leg. 
Glathe) von 1900 bzw. 1902. Auch aus Berlin und Brandenburg wurden in der 
Vergangenheit nur ganz wenige Angaben bekannt. So schreibt Chappuis (1942): 
„Vor langer Zeit einmal bei Treptow gef. (F. Ziegler). Angeblich jetzt noch in der 
Schorfheide.“ Die Vorkommen in der Schorfheide existieren auch gegenwärtig noch 
(s.u.). Offenbar besiedelt die Art auch seit längerem das Elbtal bei Wittenberge sowie 
das Odertal bei Frankfurt/O. (s.u.). Die Art ist aus dem Harzvorland und schon seit 
langem aus der Umgebung von Halle (Bergmann 1955) und der Dessauer Umge­
bung (Kellner 1995) bekannt. Auch aus Stendal gibt es alte, seit mehr als 40 Jahren
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jedoch nicht mehr bestätigte Angaben. Aus Mecklenburg-Vorpommern ist die Art 
ebenfalls seit langem von relativ wenigen, meist weit auseinander liegenden Orten 
bekannt An mehreren dieser Fundorte wurde sie aber schon lange nicht mehr nach­
gewiesen (nach 1980 nur noch in vier MTB, s.u.). Insgesamt war früher die Art im 
gesamten Untersuchungsgebiet nur disjunkt verbreitet, die Populationen waren of-

B i e ^ l t ^ h a t i r s i c h  an dieser Situation nichts geändert. Ab Mitte der 1960er 
Jahre werden jedoch im sächsischen Bergland neue Populationen entdeckt die aus 
heutiger Sicht vielleicht als Beginn einer „Arealerweiterung“ zu werten sind. So wur­
de S. lineata 1964 erstmalig auf dem Fichtelberg (Erzgebirge) beobachtet (leg. Ja- 
kflJ 1968 gelang dann der Nachweis auch im Zittauer Gebirge (Großschonau, leg. 
Sieber). Im sächsischen Vogtland (Umg. Adorf, leg. Vierheiug) erfolgten Beobach­
tungen seit 1978. Seit etwa Anfang bis Mitte der 1980er Jahre nahmen die Fundo 
me klungen im Oberen Vogtland, im Erzgebirge und im Zittauer Gebirge deutlich zu 
(s.u.). Ab Mitte der 1990er Jahre wurde dann in hoher, nach Norden gerichteter Aus- 
breitungsgeschwindigkeit nahezu flächendeckend die gesamte Oberlausitz, das nord­
sächsische Hügelland und die brandenburgische Lausitz, hier vor allem seit 2000, 
besiedelt (s auch Fundverzeichnis). Im Jahr 2003 wurde dann das bis dahin völlig 
isolierte Vorkommen bei Frankfurt/O. in die geschlossene Verbreitung einbezogen 
(siehe Nachweise im Oder- und Neißetal durch Lehmann). Neben der raschen Zu­
nahme der Fundorte erhöhte sich die Individuendichte in den besiedelten Gebieten 
stark. Weiter nördlich weisen erste Einzelfunde am südlichen Berliner Stadtrand, bei 
Genthin und in der Colbitz-Letzlinger Heide (Sachsen-Anhalt) auf eine weitere Aus­
breitung hin und lassen diese in den Folgejahren erwarten.
Auch in den östlich angrenzenden polnischen Gebieten wurde in den letzten Jahren 
eine Häufigkeitszunahme und Ausbreitung nach Norden beobachtet (Malkiewicz in 
litt) So wurde die Art bei Gubin (Malkiewicz in litt.) und im Jahr 2002 östlich von 
Guben bei Brody (leg. Malkiewicz & Gelbrecht) nachgewiesen In Nordwest- 
Thüringen wird seit 2000 ebenfalls eine erhebliche Fundortzunahme (Rommel 2002) 
der ansonsten in Thüringen schon immer lokal verbreiteten, aber stellenweise häufi­
gen Art (Bergmann 1955) registriert. . . _ , - . ,  .
Im Gegensatz dazu zeigen die wenigen isolierten Populationen in der Schorflieide in 
der nördlichen Hälfte Brandenburgs, im Norden Sachsen-Anhalts sowie in Mecklen­
burg-Vorpommern bislang keinerlei Ausbreitungstendenzen. Eher ist ein Rückgang 
der wenigen bekannten Vorkommen erkennbar. Sehr ähnlich stellt sich die Situation 
im westlich angrenzenden Schleswig-Holstein dar (Wegner, pers. Mitt.). Bemer­
kenswert ist jedoch, dass die Art im Raum Frankfurt/O. in den letzten Jahren an ver­
schiedenen neuen Stellen und im Jahr 2002 auch erstmalig im seit Jahrzehnten sein- 
gut erforschten Gebiet um Kreuzbruch bei Liebenwalde (Haeger, Clemens) im Or­
den Brandenburgs beobachtet wurde. . . , ,
Die rasche Ausbreitung von S. lineata im Untersuchungsgebiet lasst sich emdruc s- 
voll aus den Verbreitungskarten für den Kenntnisstand der Jahre 1990 und 2003
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(Abb. 2 und 3) erkennen. Alle den Autoren bekannten Funde sind in der folgenden 
Übersicht zusammengefasst.

Abkürzungsverzeichnis:
MTB - Messtischblatt 
MTD - Museum für Tierkunde Dresden 
F - Falter, R - Raupe, P - Puppe 
i.A. - in Anzahl, i.M. - in Menge

Einzelnachweise von Siona lineata
Sachsen
MTB 4341 Dübener Heide (Südteil): 1995-2000 (leg. Schmidt)
MTB 4442 Doberschütz: 2001 (leg. Hardtke)
MTB 4451 Klein Partwitz: 2 F. 2000 (leg. Sobczyk)
MTB 4452 Spreewitz: 2 F. 1999 (leg. Sbieschne)
MTB 4453 Kromlau/Park: 4 F. 1999 (leg. Sobczyk); Groß Düben: 1 R. 1997, 1 F. 2000 (leg.

Stuck); Halbendorf bei Weißwasser: 1 F. 2002 (leg. Stuck)
MTB 4550 Lauta/Industriepark: 1 F. 1998 (leg. Sobczyk)
MTB 4551 Burg/Restloch Burghammer: 1 F. 1996, 3 F. 1999 (leg. Sobczyk); Hoyerswerda: 1 P. 

1998, 1 F. 2000, 4 F. 2001 (leg. Sobczyk)
MTB 4552 Döschko: 4 F. 1997, 2000 (leg. Sobczyk); Spreetal/OT Neustadt: F. und P. i.A. 1998- 

2002 (leg. Sbieschne, Stöckel, Wauer); Spreetal/OT Burg: 2000 (leg. Wauer); 
Spreetal/OT Burgneudorf: F. i.A. 2000 (leg. Sbieschne); Sprey: 1 P. 2001 (leg. 
Sbieschne), F. i.A. 2002 (leg. Leutsch, Sbieschne, Stöckel)

MTB 4553 Sprey/Wacholderheide: 2 F. 2002 (leg. Krahl, Wauer)
MTB 4554 Rietschen/Raklitza: 1 P. 2002 (leg. Krahl)
MTB 4646 Zabeltitz, Böhlaer Teich: 2 F. 2000 (leg. Jacobasch)
MTB 4649 Königsbrücker Heide bei Zeißholz: 1 F. 2001 (leg. Ochse)
MTB 4650 Bemsdorf: 1 R. 1999 (leg. Sobczyk)
MTB 4651 Königswartha: 1 F. 1990 (leg. Stöckel); Knappenrode, Feriensiedlung: 2 F. (leg. 

Sobczyk)
MTB 4652 Königswartha/OT Oppitz: F. i.A. 2000 (leg. Sbieschne); Lohsa/nördl. Lippen: 1 F.

2001 (leg. Sbieschne)
MTB 4653 Guttau/ OT Halbendorf: F. i.A. 1995 (leg. Wauer), 1999 (leg. Sbieschne); Klitten: F.

i.A. 2001 (leg. Hoffmann, Sbieschne)
MTB 4654 Rietschen: F. i.A. 1996 (leg. Herkner)
MTB 4739 Zwenkau/OT Imnitz: 1 F. 2001 (leg. Martschat)
MTB 4742 Altenhain: 1986 (leg. Heyde, det. Sutter)
MTB 4746 Naundörfel, NSG Gosebachtal: 1 F. 1991 (leg. Hardtke)
MTB 4750 Bischheim-Häslich/Alte Steinbrüche: 2 F. 1996 (leg. Sbieschne, Graf)
MTB 4752 Radibor/Luppedubrau: 1 F. 1994 (leg. Sbieschne); Großdubrau/OT Crosta: F. i.A.

2002 (leg. Graf)
MTB 4753 Weißenberg, NSG Gröditzer Skala: 1996-1998 (leg. Heitz, Janich, Jornitz, 

Sbieschne, Sobczyk, Wauer); Guttau/OT Lömischau: 1996, 2000, 2001 (leg. Mül­
ler); Guttau/Kleinsaubemitz: 5 F. 1996 (leg. Jornitz), 1 F. 1997 (leg. Sbieschne); 
Malschwitz/OT Baruth: F. i.A. 1998-2000 (leg. Sbieschne); Guttau/OT Halbendorf: F.
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i A. 1999, 2000 (leg. Sbieschne); Guttau/OT Wartha: F. i.A. 2000 (leg. Heitz, Jor- 
nitz, Sbieschne)

MTB 4755 Kodersdorf/OT Wiesa: 1 F. 1995 (leg. Krahl, Herkner)
MTB 4840 Deutzen: 1 F. 2001 (leg. Martschat)
MTB 4842 Colditz, NSG Kohlbachtal: 1992 (leg. Lässig)
MTB 4846 Meißen: (Möbius 1905)s s  r a r i s s  ■»*........

i M 1993 (leg. Heitz, Sbieschne), weitere zahlreiche F. 1995, 1998 (leg Ho ,
Sbieschne, Sobczyk); Bautzen/OT Teichnitz: F. i.A. 1995 (leg. Graf); Großpost- 
witz/OT Mehltheuer Berg: F. i.A. 1993 (leg. Heitz) f

MTB4853 Hochkirch/Malina: 4 F. 1992 (leg. He" \ HoF™ AN,N)’' F IA
1993 (leg. Sbieschne); Weißenberg/Strohmberg: F. i.A. 1993 (leg. Wauer), F. i.A.

MTB 4854 Re^chenbach/Grenzholzi F. i.A. 1989 (kg. Krahl); Rosenbach/OT Bischdorf Rotstein: 
1996 und 1998 (leg. Wauer)

\/itr  ("9t Görlitz- um 1900 (leg. Sydow, in coli. Naturkundemuseum Görlitz)
MTB 4940 « b e i  Restloch ß L a ) :  je 1 F. 1997, 1998 (leg. Junomann); Regts-Bretüngen:

1 F 2001 (leg. Jungmann)
MTB 4942 Rochlitz Umg.: Naturschutzstation Weiditz: 2000, 2002 (leg. Lässig)
MTB 4947 Gohlis, Elbdamm: 2002 (leg. Hardkte) - 9nm n Graf Heitz
MTB 4951 Hohwald/Klunker: 1 F. 1987 (leg. Sbieschne) F. i.Â  1993 -  2001 (leg_ Graf Heitz, 

Hoffmann, Sbieschne, Stöckel); Putzkau/Rudenberg: F lA.. 1 9 9 3 leg.  ̂
Martschat); Hohwald: 1 F. 1995 (leg. Graf); Putzkau/Hellgrundbachtal. 3 F. 1998

MTB 4953 KottmanN4 F . 1980 (leg. Rektor); Dürrhennersdorf/Schewitz-Teiche: F. i.A. 1995
(leg Wauer); Beiersdorf/Bieleboh: F. i.A. 1997 (leg. Sbieschne) ,

MTB 4955 Ostritz/Hutberg: 1 P. 1988 (leg. Herkner); Görlitz/Stadtgeb.et: F. i.A. (leg. 
Herkner)

MTB 5041 Forst Leina bei Altmörbitz: 1997 (leg. Lässig)
MTB 5042 Penig, Sandgrube an der B 175: 1999 (leg. Reinhardt)
MTB 5046 Freiberg: (Möbius 1905); Halsbrücke, Schwemmsandhalde. 2 F. 1998 ( g.

Schottstädt); Dittmannsdorf, Bobritschtal: 1999 (jeg. Lässig)

i i g ä S  LeUTSCH); Niederoderw.tz/Königsholz: F.
i.M. 1989 (leg. Krahl)

MTB 5135 Reinstädt/Martinsroda: 1965 (leg. Reinhardt)
1UTD < |4o Crimmitschau am Döbitzbach: 2000 (leg- Fischer) . nnn ,,
M™ M «  < £ * £ .  NSG Am Rümpfwald; seit 1994 (leg. LÄSS.O & Gelbrecht), 2000 (leg.

LÄSSIG)

MTO 5143 Ebersdorf; (Strassburo 2 00 .)
MXB I m  Zeisigwald: 2002 (leg. W,EBNER); Chemnitz-Euba: 1994 (leg. W,EBNER)
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MTB 5145 Oederan: 1919 (leg. Möbius in MTD); Freiberg, Stadtwald: l F. 1998 (leg.
Schottstädt); Kleinwaltersdorf, Hospitalwald: 2 F. 2000 (leg. Schottstädt)

MTB 5147 Oberpöbel, Talwiesen: IO F. 2002 (leg. Hardkte)
MTB5148 Glashütte: 1923 (leg. Lange in coli. MTD), 1984 (leg. Barkowski in coli. MTD);

Schlottwitz, Müglitztal: 1990 (leg. N ickel); Bömchen/Trebnitzbachgrund: je l F. 
1994, 1997 (leg. Lorenz, Seiger); Reinhardtgrimma, Fichtigt: 2000 (leg. Hardkte); 
NSG Trebnitzgrund: 1994 (leg. Lorenz)

MTB 5149 Liebstadt, Schneckenmühle: F. i.M. 1998 - 2001 (leg. Schottstädt), l F. 1999 (leg.
Steins); Hennersbach, Seidewitzbachtal: 1998 (leg. Hardkte); Börnersdorf: 1998 
(leg. Hardkte); Oelsen, Sattelbergwiesen: l F. 2002 (leg. Steins)

MTB 5150 Biehlatal: l F. 1986 (leg. Stöckel)
MTB 5153 Waltersdorf/Weberberg: l F. 1970 (leg. Sieber); Waltersdorf/Lausche: F. i.A. 1996 

(leg. Wauer); Waltersdorf/Lausche nahe Lauschebom: l F. 1997 (leg. Sbieschne) 
MTB 5154 Großschönau: je l F. 1968, 1972 (leg. Sieber); Oybin: häufig 1984 (leg. Gördes);

Zittau: häufig 1984 (leg. Gördes); Lückendorf: 1996 - 2001 (leg. Wauer, Leutsch, 
Herkner, Hoffmann, Jornitz, Sbieschne)

MTB 5240 Zwickau: 1990 (leg. WEIß); Neukirchen, Tannersdorf: F. i.M. 2000 (leg. Bogunski);
Dänkritz, Kiesgrube, Hardtwald: F. i.M. 2000 (leg. Bogunski); Oberrothenbach, Wis­
mut Absatzbecken: F. i.A. 1988 - 2000 (leg. Bogunski); Crossen, Mulde-Uferstreifen: 
90er Jahre (leg. Bogunski); Weißenbom, Stadtwald: 90er Jahre (leg. Bogunski); Zwi­
ckau-Planitz, Maxhütte: 90er Jahre (leg. Bogunski); Niederhohndorf, Stadtwald: 90er 
Jahre (leg. Bogunski)

MTB 5241 Thurm, Graurock: F. i.M. 90er Jahre (leg. Bogunski); Thurm, ehern. Kiesgrube: F. i.A.
2001 (leg. Bogunski); Stangendorf, Wilhelmsgrund: F. i.A. 1997 (leg. Bogunski); 
Zwickau, Schneppendorf: F. i.A. 90iger Jahre (leg. Bogunski); Mühlsen St. Niclas, 
Pöhlwald, Schietterschlucht, Burgwald: F. i.A. 90iger Jahre (leg. Bogunski)

MTB 5242 Ursprung: 2002 (leg. Fischer)
MTB 5244 Annaberg: (MÖBIUS 1905); Weißbach: 1987 (leg. Küntzel)
MTB 5248 Lauenstein: 1906 (leg. Heinitz in coli. MTD), I9l l (leg. Bang-Haas in coli. MTD), 2 

F. 1998 (leg. Steins); Geising: 1974 (leg. Barkowski in MTD); Zinnwald, Löwen­
hain: ca. IO F. 1979 (leg. Rämisch); Altenberg, Großer Galgenteich: l F. 1998 (leg. 
Schottstädt), l F. 2002 (leg. Steins); Bärenfels: 3 F. 2001 (leg. Ochse); Alten- 
berg/Geisingberg: 2001 (leg. Ochse)

MTB 5340 Lichtentanne, Römertal: F. i.A. 1990er Jahre (leg. Bogunski); Schönfels, Lichtentan- 
ne: F. i.A. 2002 (leg. Bogunski); Zwickau, Cainsdorf: F. i.A. 90er Jahre (leg. Bo­
gunski); Niedercrinitz: F. i.A. 1999 (leg. Bogunski); Hirschfels, Talsperre 
Wolfersgrün: F. i.A. 1999 (leg. Bogunski)

MTB 5341 Wildenfels: 1975 (leg. Küntzel); Weißbach: 1987 (leg. Küntzel); Zwickau-Bockwa: 
F. i.A. 1990er Jahre (leg. Bogunski); Reinsdorf, OT Vielau: F. i.A. 1990er Jahre (leg. 
Bogunski); Schönau: F. i.A. 1990er Jahre (leg. Bogunski); Culitzsch: F. i.A. 1990er 
Jahre (leg. Bogunski); Wildenfels: F. i.A. 1990er Jahre (leg. Bogunski); Langenweiß- 
bach, OT Grünau: F. i.A. 1993 (leg. Bogunski); Kirchberg: F. i.A. 2002 (leg. Bo­
gunski); Burkersdorf: F. i.A. 1990er Jahre (leg. Bogunski); Hartenstein: F. i.A. 
1990er Jahre (leg. Bogunski); Wildbach (Schlema): 1990er Jahre (leg. Bogunski), 
2001 (leg. W iebner); Schneeberg: 1996 (leg. Fischer); Weißbach: F. i.A. 2002 (leg. 
Fischer)

MTB 5342 Hartenstein: F. i.A. 1996; Thierfeld: 2 F. 2000 (leg. Bogunski); Zwönitz: 2000 (leg.
Fischer); Brünlos: 2000 (leg. Fischer); Zwönitz: F. i.A.2000, 2001 (leg. Fischer); 
Schlema/OT Wildbach: 2001 (leg. Wiebner)
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Abb. 2: Nachweise von Siona lineata in Sachsen und im nordostdeutschen Tiefland 
bis 1990 (letzte Funde vor 1980: Hohlkreis; Funde von 1980-1990: Vollkreis); Pfeile 
kennzeichnen die wahrscheinliche Ausbreitungsrichtung
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Abb. 3: Nachweise von Siona lineata in Sachsen und im nordostdeutschen Tiefland 
bis 2003 (letzte Funde vor 1980: Hohlkreis; Funde von 1980-2003: Vollkreis)
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MTB 5343 Auerbach/Erz.: 1999 (leg. Fischer)
MTB 5344 Wiesenbad b. Annaberg-Buchholz: (Möbius 1905)
MTB 5437 Rodau: 1986-87 (leg. Ebert)
MTB 5438 Schneckengrün: 1990 (leg. N owak); Ruppertsgrün: 1990iger Jahre (leg. Bogunski)
MTB 5439 Jocketa: 1986-87 (leg. Ebert) _ . ,
MTB 5440 Waldkirchen: ca. 10 F. 1992 (leg. GERISCH); Pechtelsgrün: 1993 (leg. Gerisch); lr- 

fersgrün: F. i.A. 90er Jahre (leg. Bogunski)
MTB 5441 Hartmannsdorf: 1988 (leg. Bogunski); Zschorlau: 1996 (leg. Fischer); Schneeberg 

und Schneeberg-Lindenau: 1996 (leg. Fischer); Sosa: 1996 (leg. Fischer); Cnmtz- 
berg Steinbrüche: F. i.M. 1990er Jahre (leg. Bogunski); Obercnnitz: F. i.M. 1998 
(leg. Bogunski); Hartmannsdorf: F. i.M. 1994, 1995, 2000, 2002 (leg. Bogunski), 
Hundshübel: 1 F. 1996 (leg. Bogunski); Schönheide: 2001 (leg. Hoefer)

MTB 5442 Schwarzenberg: 1988, 1994-2002 (leg. Fischer); Aue: 1996 (leg. Fischer); Lauter: 
1996 (leg. Fischer); Bockau: F. i.A. 1996 (leg. Fischer)

MTB 5443 Annaberg-Buchholz: 1990 (leg. Fischer); Einsiedel: (Strassburg 2001)
MTB 5444 Annaberg: (Möbius 1905); Annaberg-Buchholz, Pöhlberg: 1994 (leg. Pimpl); Milde- 

nau, Geyersdorf: 1994 (leg. Pimpl); Bärenstein, Blechhammer: 2002 (leg. D ietrich) 
MTB 5538 Geilsdorf südwestlich Plauen: 1990 (leg. WiEßNER); Pirk, Talsperre: (Ebert 1993); 

Bösenbrunn, Glockenpöhl: 1999 (leg. Fischer), F. i.A. 2002 (leg. Reinhardt)
MTB 5539 Oelsnitz: häufig 1986 (leg. V ierheilig)
MTB 5542 Johanngeorgenstadt: 1996 Kokons (leg. Fischer), 2001 (leg. Hoefer); Breitenbrunn:

2000 (leg. Fischer) ^  ,
MTB 5543 Fichtelberg: 1964 (leg. Jäkel); Oberwiesenthal, Zechengrund: 1965 (leg. Reinhardt); 

Oberwiesenthal, Umgebung Eschendorf: 1993 (leg. Fischer)
MTB 5637 Gutenfurst, Pfarrwiese: 2002 (leg. Reinhardt)
MTB 5638 Bösenbrunn, Triebelbachtal: 1990 (leg. N owak); Pabstleithen, Dreilandereck: 1990 

(leg. N owak), 2002 (leg. Reinhardt); Sachsgrün, Grenzstreifen: 1990 (leg. Findeis); 
Feilebachtal südwestlich Wiederberg: 1990 (leg. N owak)

MTB 5640 Adorf: 1978, 1984-86 (leg. V ierheilig); Klingenthal: 1994 (leg. Kunick); Gunzen: 
2002 (leg. Fischer)

MTB 5641 Silberstraße: 1978,1984-86 (leg. V ierheilig)
MTB 5739 Bad Elster: (Ebert 1993); Sohl: häufig 1987 (leg. Friebe); Raun, Pechlohwiesen: 

2002 (leg. Reinhardt)

Berlin/Brandenburg
MTB 2835 NSG Rambower Moor: 2000 (leg. Lange)
MTB 2936 Wittenberge: 1963-1980 (leg. Lembke), von 1989 bis 2002 von Lange nicht gefunden 
MTB 3047 Eichhorst/Schorfheide: 1954, 1956, 1960, 1963, 1970, 1981 (leg. Richert), 1995 (leg. 

B. Müller)
MTB 3146 Hammer: 1962 (leg. Urbahn, Richert pers. Mitt.); Kreuzbruch: 2 Ex. 2002 (leg. Sal- 

PETER.)
MTB 3147 zwischen Klandorf und Marienwerder: (Stöckel 1955); Zerpenschleuse: 1979, 1980, 

1986, 1987 (leg. Busse); Finowfurth: 1988 und 1992 (leg. Kittel, Richert pers. 
Mitt.)

MTB 3150 Teufelsberg bei Oderberg: (STÖCKEL 1955)
MTB 3546 Berlin-Treptow: (Chappuis 1942)
MTB 3647 Diepensee/Flugplatz: 1997 (leg. Ch. Schulz)
MTB 3652 Frankfurt/O., Nuhnenstraße (Lichtfalle des Pflanzenschutzamtes): regelmäßig zwi­

schen 1983 und 1990 (leg. HEIß)

Märkische Ent. Nachr., Band 5, Heft 2
11

MTB 3653 Frankfurt/O.: „ in 6 bei der Buschmühle. Raupe: bis Anfang Mai auf Johanniskraut und 
niederen Pflanzen...“ (Kretschmer 1884/85), „...Falter 6 / sehr zahlreich, bisher nur 
auf dem sonnigen Bergland Talmühle - Buschmühle beobachtet, dort aber in großer 
Zahl...“ (Hermann 1904), 2 Ex. 1990 im Güldendorfer Mühlental (leg. HEIß), 2002 
(leg. N oack), 2003 (leg. Lehmann); Stadtgebiet: 1992 (leg. Göritz), 1995 (leg. Heib) 

MTB 3753 Lossow bei Frankfurt/O.: 2001 (leg. HEIß); Umg. Forsthaus Malchow nördlich des He­
lenesees: 2003 (leg. Lehmann)

MTB 3853 Politzer Mühlenfließ bei Fünfeichener Mühle: 10 F. 2003 (leg. Lehmann)
MTB 3953 Fasenwald bei Neuzelle: 2003 (leg. Lehmann)
MTB 4053 Lutzketal/OT Schenkendöbem: Erstnachweis 2000 (leg. Luck); Grabko bei Guben:

2002 (leg. Stübner); Pinnow: 2003 (leg. Lehmann)
MTB 4148 Schlabendorf: 5 F. 1988 (leg. Niepraschk)
MTB 4152 Peitz: 2002 (leg. Stübner)
MTB 4153 Jänschwalde/Ost: 2 F. 2001 (leg. Stübner), 1 F. 2002 (leg. Gelbrecht & Stübner),

2003 (leg. Lehmann); Grießen/Neiße: 2001-2002 (leg. Stübner); Homo: 2001 (leg. 
Stübner)

MTB 4348 Finsterwalde: 3 F. 1998,2 F. 1999 (leg. Krause, Landeck)
MTB 4351 Rehnsdorf bei Drebkau: 4 F. 2003 (leg. Gelbrecht)
MTB 4353 Döbem/Eichwege: F. i.A. 2002 (leg. Stuck)
MTB 4448 Lauchhammer/Ost: 1986 (leg. W iesner); Grünewalde/Str. Straupitz: 2001 (leg. Land- 

eck); Lichterfeld: 6 F. 2001 (leg. Jacobasch); NSG Grünhaus: 1 F. 2001 (leg. Och­
se); Lauchhammer-Koyne: 2001 (leg. Wiesner)

MTB 4449 Annahütte: 2001 (leg. W iesner)
MTB 4450 Lieske: 1996 (leg. Wiesner)
MTB 4453 Tschemitz: erstmalig 1 F. 2001, F. i.M. 2002 (leg. Stuck); Wolfshain: 1 R. 2002 (leg. 

Stuck)
MTB 4547 Plessa, Schradenwald: 1 F. 2001 (leg. Jacobasch)
MTB 4548 Lauchhammer/Süd: 2 F. 2002 (leg. Ochse)
MTB 4549 Schwarzheide: je 1 F. 2000, 2001 (leg. Ochse); Gutebom/ Rohatsch: 1 F. 2001 (leg. 

Ochse)
MTB 4646 Raden, Naturwaldzelle: 2 F. 2001 (leg. Jacobasch, Wiesner)

Sachsen-Anhalt (Nordhälfte/Tiefland)
MTB 3337 Stendal: nur eine alte Angabe: 1958 (leg. Kolar in coli. Strobl)
MTB 3535 Dolle in der Colbitz-Letzlinger Heide: 1995 (leg. Elias)
MTB 3637 Güsen bei Genthin: 1 F. 2000 (leg. Blochwitz)
MTB 4138 Dessau-Kühnau: 1989 (leg. Kellner), 2000 (leg. Karisch); Aken: 1986 (leg. Heyde) 
MTB 4139 Dessau: 1897, 1913 (leg. A. Reichert in coli. Naturkundemuseum Leipzig), 1967 (leg.

Jäkel), 1970 (leg. O. Müller, Sutter); Aken: 1986 (leg. Heyde); Kochstädt: 1993 
(leg. Karisch)

MTB 4239 Dessauer Heide: schon seit langer Zeit gefunden (Kellner 1995); 1955 (leg. H. Wer­
ner), 1983-84 (leg. Weidlich); Mosigkauer Heide: „recht häufig vorkommend“ 
(Kellner 1995)

MTB 4240 Oranienbaum, NSG Mittlere Oranienbaumer Heide: 1995 (leg. Retzlaff, vgl. auch 
Schmidt 2001)

Mecklenburg- Vorpommern
MTB 1642 Barth: (Urbahn & Urbahn 1939)
MTB 1644 Stralsund: (Urbahn & Urbahn 1939)
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MTB 1739 „Hüttelmoor“: 1987 (leg. Wachlin) w  v , m
MTB 1838 Warnemünde: vor 1950 (nach Urbahn, in coli. Hainmuller Museum W^en) Lut- 

ten-Klein: 1977, 1978, 1983, 1987 (leg. Hoppe); Markgrafenheide: 1991 (leg. Schon-

born)
MTB 1848 Peenemündung auf Usedom“: (Urbahn & U rbahn 1939)
MTB 1938 Rostock: (Schmidt 1879), vor 1950 (nach Urbahn, in coli. Hainmuller, Museum 

Waren) 1996' 3 F. (leg. KARISCH)
MTB 1942 NSG Grenztalmoor bei Tribsees: 1984 (leg. Tabbert), 1984-1986 (leg. Wachlin) 

1993-2002 (leg. Hoppe, Lange, Tabbert); aus diesem Moor schon von Schmidt

(1879) unter „Sülze“ erwähnt.
MTB 1948 Wolgast: 1938, 1940 (leg. Pfau)
MTB 2442 Waren: vor 1940 (nach Urbahn, in coli. Hainmüller, Museum Waren)
MTB 2644 Neustrelitz: (Schmidt 1879)

4. Diskussion
Für die jüngste Arealerweiterung bzw. Häufigkeitszunahme verschiedener Schmetter­
lingsarten wurden in der Regel sowohl die allgemeine Erwarmung im letzten Jahr­
zehnt als auch Landnutzungsänderungen (Stilllegung von Ackerflächen) 
verantwortlich gemacht (z.B. Gelbrecht 2000 und 2002, Gelbrecht & Rosenbau­
er 2002) Diese Gründe treffen für die dargestellte Häufigkeitszunahme und Area - 
erweiterung von 5. lineata nicht zu. Sie sind zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht 
bekannt. Die weitere Entwicklung sollte daher gezielt verfolgt und dokumentiert 
werden, zumal eine weitere Expansion in bislang nicht besiedelte Gebiete erwartet
werden kann.
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